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1-17

für die Messe im Haus der Barmherzigkeit
Lesung: Ex 34, 29-35

Evangelium: Mt 13, 44-46

zu Beginn:

Bei der Erstkommunion haben wir mit den Kindern

ein wunderbares Lied gesungen:
„Einen Schatz hab´ ich gefunden, 

der mich reich und glücklich macht, 

meinem Gott bin ich verbunden, 

neue Hoffnung ist erwacht.“

Das heutige Evangelium 
wird uns daran erinnern:

Jesus ist der Schatz, 

den wir gefunden haben.

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel berufen, 


die Botschaft zu verkünden:


„Das Himmelreich ist nahe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich ist das Reich Gottes schon mitten unter uns.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel berufen und ausgesandt, 


den Leuten zu verkünden:


„Das Himmelreich ist nahe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich ist das Reich Gottes schon mitten unter uns.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist das Licht der Welt 


und hast auch uns berufen, Licht zu sein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel ausgesandt, 


den Leuten zu verkünden:


„Das Himmelreich ist nahe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich ist das Reich Gottes schon mitten unter uns.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott,
du hast uns das Gebot der Liebe
zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen
als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Lehre uns, 
daß Liebe unser größter Reichtum ist -
die Liebe, die du uns schenkst
und die wir einander erweisen.
Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott und Vater, 

dein Sohn hat allen,

die sich in seinem Namen versammeln,

verheißen, in ihrer Mitte zu sein.

Gib, daß wir seine Gegenwart erfahren.

Beschütze uns - heute und immer.

Laß uns in seiner Gesinnung

miteinander und füreinander da sein.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Ex 34, 29-35
Lesung aus dem Buch Exodus.

„Als Mose vom Sinai herunterstieg, 
die beiden Tafeln der Bundesurkunde in der Hand,

wußte er nicht, 
daß die Haut seines Gesichtes Licht ausstrahlte, 
weil er mit dem Herrn geredet hatte.
Als Aaron und alle Israeliten Mose sahen, 
strahlte die Haut seines Gesichtes Licht aus, 
und sie fürchteten sich, in seine Nähe zu kommen.
Erst als Mose sie rief, 
kamen Aaron und alle Sippenhäupter der Gemeinde 
zu ihm zurück, 
und Mose redete mit ihnen.
Dann kamen alle Israeliten herbei, 
und er übergab ihnen alle Gebote, 
die der Herr ihm auf dem Sinai mitgeteilt hatte.
Als Mose aufhörte, mit ihnen zu reden, 
legte er über sein Gesicht einen Schleier.
Wenn Mose zum Herrn hineinging, 
um mit ihm zu reden, nahm er den Schleier ab, 
bis er wieder herauskam. 
Wenn er herauskam, trug er den Israeliten alles vor, 
was ihm aufgetragen worden war.
Wenn die Israeliten das Gesicht des Mose sahen 
und merkten, 
daß die Haut seines Gesichtes Licht ausstrahlte, 
legte er den Schleier über sein Gesicht, 
bis er wieder hineinging, 
um mit dem Herrn zu reden.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 13, 44-46)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Es zählt vor Gott kein irdisch Geld, - 


hast du für´s Ende dieser Welt - 


den Schatz im Himmel dir bestellt? - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Weißt du, wo deine Perle ist, - 


erweise dich als guter Christ, - 


dann freue dich, wie reich du bist. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Weißt du, wo deine Perle ist, - 


erweise dich als guter Christ, - 


dann freu´ dich sehr, wie reich du bist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 13, 44-46

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Mit dem Himmelreich ist es 
wie mit einem Schatz, 

der in einem Acker vergraben war. 
Ein Mann entdeckte ihn, 
grub ihn aber wieder ein.

Und in seiner Freude verkaufte er alles, 
was er besaß, 

und kaufte den Acker.

Auch ist es mit dem Himmelreich 
wie mit einem Kaufmann, 

der schöne Perlen suchte.
Als er eine besonders wertvolle Perle fand, 

verkaufte er alles, was er besaß, 

und kaufte sie.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Mose war im Alten Testament in besonderer Weise 
der „Mittler ... zwischen Gott und Volk“
. 

Er hat die zehn Gebote
, niedergeschrieben auf Steintafeln, 

seinem Volk übergeben, so wie Jesus, „der ‘neue Mose’“
, 

in unser Herz das Gebot der Liebe eingeschrieben hat.

Die Gottbegegnung hat den Mose verändert.
Er kommt zurück von Gott mit einem strahlenden Angesicht.
 

Die Leute erschrecken, und er muß sich das Angesicht verhüllen, 

damit sie keine Angst haben und nicht davonlaufen.

Den Menschen begegnet Mose verschleiert, 

aber vor Gott nimmt er den Schleier ab, 

er redet mit dem Herrn in einer unverhüllten Weise.

Bildlich zeigt sich, wie auch wir als Christinnen und Christen 

den Menschen und unserem Gott begegnen.
Wir dürfen unserem Gott ungeschützt vor das Angesicht treten, 

wir brauchen keinen Schleier, keine Maske.
Im Gebet darf - und muß auch -  jeder so sein, 

wie er in Wahrheit ist, 

mit all den Fehlern und Schwächen. 

Gott wird die Finsternis der Abgründe erhellen 

durch Vergebung, Barmherzigkeit und Liebe.

Und wir wenden uns den Menschen zu, 

erfüllt von dieser Liebe.
Wir Christinnen und Christen sollten immer ein freundliches, 

von Gott erhelltes Angesicht einander zuwenden,

und doch gibt es da gewisse Schutzmechanismen, 

die zum Teil auch notwendig sind.

Der Schleier kann wertvoll sein als Scham und Abgrenzung, 

trotzdem müssen wir in Offenheit und auch Verletzbarkeit 

einen Weg zueinander gehen, Brücken bauen, Versöhnung suchen 

und in der Wahrheit einander begegnen.

Jesus Christus ist die Perle,

der große Reichtum, 

der uns ermutigt, 

für andere Menschen dazusein.

Sind wir doch Boten der Freude 
mit einem strahlenden Angesicht, 

und haben wir den Mut, in der Gesinnung Jesu

den Menschen offen und frei zu begegnen.

Wir brauchen keinen Schleier,
wir brauchen ein offenes und weites Herz, 

keinen Schutz - außer Jesus, 

in dem wir sicher und geborgen sind.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Festige uns in der Zuversicht, daß dein Reich kommt.

2. Erhöre unser Gebet und laß unsere Opfer Frucht bringen.

3. Gib allen Menschen, was sie zum Leben nötig haben.

4. Laß uns jenen verzeihen, die uns Unrecht taten.

5. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle des Lebens.

Gabengebet:

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


I.

„Einen Schatz hab´ ich gefunden, 

der mich reich und glücklich macht, 

meinem Gott bin ich verbunden, 

neue Hoffnung ist erwacht.

Ein Wort aus seinem Mund rief mich zum Leben,

er hat mich schon im Mutterleib gekannt.
In reicher Fülle hat er mir gegeben. 

Mein Brot empfange ich aus seiner Hand. 

In seiner Hand ist jedes Gut geborgen. 

Er weiß für meinen Fuß den besten Pfad. 

Er hat ein Ohr für alle meine Sorgen, 

und seine Weisheit gibt den besten Rat. 

Wenn Freunde meine Nähe nicht ertragen, 

und mir wie Fremde aus dem Wege geh´n, 

zu einem kann ich immer Vater sagen,

ich weiß, er wird in Treue zu mir steh´n. 

Einen Schatz hab´ ich gefunden, 

der mich reich und glücklich macht, 

meinem Gott bin ich verbunden, 

neue Hoffnung ist erwacht.“

oder:

II.

„Gott ist immer da:
er ist da für uns,

wir rufen nie umsonst.

Jetzt ist er unter uns

in der Eucharistie,

ist er in uns

durch sein Mahl.

Er ist da, er ist bei mir,

er geht mit mir, 

in lichten und in dunklen Stunden.

Weil er da ist,

kann auch das Dunkel licht werden.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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